
BESPRECHUNGE

Theologie
SCHWEIZER, Erıka Geistliche Geschwister- In die Hände VO  e Nelly Sachs geraten
schaft. Nelly Sachs un: Simone Weil eın schon kurz nach ıhrem Erscheinen
theologischer Dıiskurs. Maınz: Grünewald nächst die deutsche Übersetzung des VO

2005 505 (Theologie un Lateratur. 20:) Thıbon herausgegebenen Bandes .1a PC-
Br. 36,—. santeur ST la SräcE ; als „Schwerkraft un:

Dıie evangelısche Theologin un: Pfarre- Gnade“ 19572 be] Kösel veröffentlicht, mIiıt
rın Erıka Schweizer legt 1ne bedeutende VO Thiıbon thematisch veordneten un:
Studıe ZUrFr inneren theologischen un: Sp1r1- dıgierten Auszügen AaUS den Arbeıitsheften
tuellen Verwandtschaft VO Nelly Sachs Weıls, und dann die deutsche Übersetzung
(1891—-1970) un: Sımone Weil (1909-1943) der VO Perrin dem Tiıtel „Attente de
VO  < 7war hat Sımone Weil das dichterische IDDieus herausgegebenen Sammlung VO

Werk ıhrer alteren „Schwester 1m (zeist“ Essays und Briefen, 1953 ebenfalls be]
nıcht kennen können Nelly Sachs schuf Kösel dem Titel „Das Unglück un
TST 1n den 40er Jahren des vorıgen Jahr- dıe Gottesliebe“ herausgebracht. Aus dem
hunderts die Grundlagen für iıhr dichte- Vorwort Thıbons Schwerkraft und
risches Lebenswerk, nachdem sS1e dıe Gnade kann sıch Sachs eın Bıld VO Weils
nationalsozialistische Judenvertfolgung Charakter, Lebensweg un:! Werk machen.
eiıgenen Le1ib un ın iıhrer nächsten I[Jm: Schon die zahlreichen Markıerungen in
gebung hatte erfahren mussen und sıch, — ıhrem Exemplar dieses Buchs würden 7A06

S\4|InIMEN mıt ıhrer Mutter, Maı 1940 Genüge die Intensıtät ihrer Beschäftigung
mı1t einem der etzten planmäfßigen Passa- mıt Weil] bekunden, waren u1ls nıcht außer-
xjerflüge 1n die schwedische Emigration dem ine Reihe VO schriftlichen Außerun-
hatte FELLEN können. ber unmıiıttelbar gCHh AaUS iıhrer and überliefert, die dıe Tiete
nach Erscheinen der ersten geistliıchen un: dıe innere Bewegtheıit dieser Begeg-
Schritten Sıiımone Weıls ın deutscher ber- HNUNg bezeugen. So schreibt Nelly Sachs
SELZUNG nımmt Nelly Sachs ıhrerseits 1N- schon 7. Junı 19572 Walter Berend-
tens1ıv Kenntnıiıs VO Sımone Weıl, die, W1€ sohn: „Einıige Tage un: Nächte War ıch
s$1e selbst Emigrantın, allerdings schon vanzlıch untergetaucht 1ın Sımone Weil bıs
1943, YST Jahre alt, 1n England DESLO - iıch endlich voller Herzklopfen aufhören

mulfite denn 1St eın schwerer Weın derben W Al. Ihren Freunden, dem Philosophen
(sustave Thibon un: dem Domuinikaner fast ın seiner Endgültigkeit bıs iın den Tod
Jean-Marıe Perrın, hatte Weıl hre Manus- führt“ (89)
krıpte anvertraut, als S1e zunächst ıhre Neben solchen Briefäußerungen tinden
Eltern nach New York begleıtete, sıch sıch Wel lıterarısche Texte, 1n denen Nelly
dann aber allein zurück nach Europa, und Sachs ıhr Verhältnis ZUr geistigen Gestalt
‚War nach London, begeben und hre Sımone Weıls artıkuliert: auf eher indirekte
Diıienste der tranzösischen Exilregierung Weıse in dem Gedicht AIn Wuüsten gehn  D3

General Charles de Gaulle un: das s1e „Sımone We:il ZU Gedächtnis“
Maurıice Schumann anzubieten. überschreıibt: auf nnuttelbarere Wei1se in
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einem Prosatext mI1t dem Tıtel „Stille un knüpft s1e mıt gegenwaärtıgen theologischen
Debatten.Schmerz“, der in eıner kürzeren und einer

längeren Fassung exıistliert und den Erıka Diese Komplexıtät der Anlage verwiırrt
NUur auf den ersten Blick Beım zweıtenSchweizer 1ın beiden Versionen 1mM Anhang

ihrer Buchs erstmals veröffentlicht. Blick enthüllt sıch dıie Angemessenheıt die-
SCT Struktur angesichts der gedanklıchenDie biographischen und werkgeschichtli-

chen Bezüge spielen in Schweizers Unter- un! sprachlichen Vielfalt un Subtilität der
suchung aber LLUT ine untergeordnete Dichtung VO  . Nelly Sachs einerseıts, der
Rolle; 1 Zentrum ihres Buchs steht 1ne philosophischen un theologischen Strenge
vergleichende Gegenüberstellung dreıer und Genauigkeıt des Denkens VO Sımone

We:ıl andererseıts. Und nıcht L1UTr dıe Struk-Grundmotive 1m Werk beider Frauen:
‚ Lich Finsternis Liebe“. Diesen Moti- tur entspricht ıhrem Gegenstand, sondern

auch Erıka Schweizers eıgene Sprache: SıeVE  S wıdmet S1C dıe dre1 Kapıtel des Haupt-
teıls: „Hermeneutik des LichtS“, „Herme- überdeckt die zıtlerten Texte nıcht mi1t tach-
neutıik der Fınsternis“, „Hermeneuti der wissenschaftlichem Jargon dıie notwendi-
Liebe“ Besonders komplex sınd VO ıhr die gCH Hınweise auf 1bweichende Deutungen
beıiden letzteren Kapitel angelegt: In der oder auf weiterführende wissenschaftliche

I ıteratur werden ausnahmslos ın die An:Hermeneutik der FEiınsternis geht Schweizer
jenen dre1 1mM Judentum un: 1M Christen- merkungen ZESECELZL sondern hebt auf
LuUum, be] Sachs un: be1 Weil gleichermaßen knappe, aber klare, auf verständliche und
zentralen Gestalten nach, die das Leiden zugleich differenzierte Art den Kern e1ınes

dichterischen Bıldes, die Facetten e1ınes (S2-d€l' Menschen exemplarısc. verkörpern:
10b Jesus Christus der Gottesknecht. ankens a1lls Licht und entlä{ßt den Leser,
Die Hermeneutik der Liebe hat ebentfalls dıe eserin 1n jenen Raum, dessen bedarf,
dre1 Teile Im eFfrsSten Teıil erhebt dıe Autorın Un den Bewegungen der Imagınatıon, der
das bel Sachs un Weıl, W as Ss1e als „Tranzıs- Emotion oder der Kontemplation folgen

Reiner Wımmerkanıschen Geıst“ talßst:; 1m zweıten 'Teil be- können.
nn s1e vier „Gestalten der Liebe“: be]
Sachs „diıe Gestalt der Liebe als Sehnsucht“
und „dıe Gestalt der Liebe als Erinnerung:; GÖRRES, Ida Friederike: Der Geopferte.

Eın anderer Blıck auf John Henry New-be1 Weiıl „dıe Gestalt der Liebe als Auf-
merksamkeıt“ un! „die Gestalt der Liebe ILLAIL Miıt einem Vorwort he Hanna-

Barbara (SERLSFPFALKOVITZ: Vallendar-als Gerechtigkeıit”. Der drıtte 'Teıl der Her-
meneutik der Liebe tragt die lapıdare ber- Schönstatt: Patrıs 27004 293 Br. 29050
schrıftt „Liebe und Wahnsinn“. aSst alle Im September 2001 tand 1n Mooshausen
Kapıtel un: Unterkapitel werden m1t 1m schwäbischen Allgäu ine Studienta-
„Auswertungen” oder „Rückblenden“ ab- gung über Werk und Bedeutung VO Ida
geschlossen, dıe das AUS$s beıider Werk Erar- Friederike (GOrres (1901-1971) (vgl.
beıitete üundeln. Außerdem o1bt Schweizer diese Zs 20 2001, 857-860). Dabe1 kün-

Begınn iıhrer Studıe Rechenschaft über dıgte Hanna-Barbara Gerl-Falkovıtz die
ıhr methodisches Vorgehen un: $afSt FEdıtion elines mancher otızen 1n
Ende 1ın einem „Ausblick“ dıe das Werk VO  — ihren Tagebüchern und Bemerkungen ın
Sachs un VO  - Weıl und eshalb auch ıhre iıhren Veröffentlichungen bıs 1998

entdeckt gebliebenen, unveröffentlichteneigene Untersuchung leitenden „theologı-
schen Orıentierungen” un VeT1- Manuskrıpts über John Henty Newman
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